
 

 

Badische Neueste Nachrichten, 19. April 2011 

Streit mit dem Hahn und Aufruhr im Gemüsebeet 

“Pettersson und Findus“ bei den Theatertagen 

Bischweier: In der Bischweierer Sporthalle ist seit einigen Tagen ein Holzhaus 
aufgebaut. Darin wohnen der alte Mann Pettersson und sein gewitzter Kater Findus, 
der gar nicht genug Abenteuer erleben kann. 

Die Geschichte des schwedischen Kinderbuchautors Sven Nordquist feierte am 
Sonntagnachmittag im Rahmen der „15. Bischweierer Theatertage“ Premiere und wird 
noch bis einschließlich Mittwoch, 20. April, in Kindergarten- und Schulvorstellungen zu 
sehen sein. 

Klaus-Peter Wick hat es mal wieder geschafft, Theater in das kleine Kirschendorf zu 
holen und mit seiner Theatergruppe „Mimose“ eine Geschichte zu schreiben, die nicht 
nur den jüngsten Zuschauern gefiel, sondern auch die anwesenden Eltern und 
Großeltern begeisterte. Die Figuren aus den Erzählungen der beliebten Kinderbücher 
„Pettersson und Findus“ fügten sich zusammen, stritten sich mit Hahn „Caruso“, gingen 
zum Fischen, vertrieben den bösen Fuchs oder sorgten für Aufruhr im Gemüsebeet. 
Originell waren die Masken und Kostüme der Darsteller wie das perfekt geschminkte 
Gesicht von Kater Findus oder die einem Punk ähnelnden Schöpfe der Hühner. 

 

 

 

 

 

 

Eigentlich sollte die Rolle des alten Pettersson ein anderer Darsteller übernehmen. 
Nach dessen Erkrankung schlüpfte Regisseur Wick selbst spontan in die Rolle, die er 
in gebückter Haltung mit Latzhosen und Filzhut sowie mit viel gekonnter Improvisation 
spielte. Claudia Heberle, schon seit langem Mitglied in der Theatergruppe und immer 
wieder ausdrucksstark in ihren Rollen, schlich als Kater Findus über die Bühne, 
wunderfitzig ihr Gesichtsausdruck und gleich einem Clown immer wieder mit einer 
kleinen Koketterie dem Publikum zugewandt. 

„Dieser aufgeblasene Findus darf alles, Kikeriki“, empörten sich die sprechenden 
Hühner, die von den kleinen Schauspielerinnen Sarah Hotz, Greta Föry, Mandy 
Charlier und Leonie Albrecht aus der Gruppe der „Kulissenschieber“ gespielt wurden. 
Mit Laptop und Handy saßen sie im Garten und legten Eier, ja sogar Osterhasen- und 
Überraschungseier. „Pettersson wird euch an Bofrost verkaufen, wenn ihr weiterhin im 
Gemüsebeet rumstolziert“, versuchte Findus seine albernen und geschwätzigen 
Hühnern im Zaum zu halten. 

Doch was machte das rosarote Schweinchen, gespielt von Sarah –Luise Bauer? Es 
schnüffelte in der Erde des Gemüsebeets und fraß die frisch gesetzte Saat. Es erklang 
so manches Liedchen auf der Bühne, zu dem die Besucher mitklatschten, und am 
Ende war klar: Es wird ein nächstes Abenteuer mit Pettersson und Findus geben. (ar) 


